
 

 

Rudolf-Koch-Schule 
Gymnasium der Stadt Offenbach am Main 

 
                                                                                                             Offenbach, den 30.08.2023 
 
 

Handyregelung an der Rudolf-Koch-Schule 
 
 
Liebe Schulgemeinde, 
 
Handys und ähnliche Mobilgeräte können Ursache für Störungen im Unterricht und auf 

dem Schulgelände sein. Leider beobachten wir immer häufiger, dass sogar strafbare 

Handlungen mit privaten Handys hier in unserer Schule begangenen werden wie z. B. 

Verstöße gegen Persönlichkeitsrechte oder die Verbreitung illegaler Inhalte. Die Risiken 

durch ein Fehlverhalten sind sehr groß (Cybermobbing, Datendiebstahl, Sexting, Verbrei-

tung von Gewaltdarstellungen wie Snuff-Videos, Happy-Slapping, …. 

 

Im Schuljahr 2022/23 hat sich eine Arbeitsgruppe, bestehend aus Lehrkräften, Lernenden 

und Eltern, mit dieser Thematik beschäftigt und unsere Haus- und Schulordnung sowie 

den Regelkatalog der RKS auf die aktuellen Herausforderungen angepasst. 

 Eine Nutzung während Klausuren, Klassenarbeiten und Prüfungen führt zur Anwendung 
der Bestimmungen über Täuschungen und wird entsprechend geahndet. 

 Lernenden der Klassen 5 – 7 ist auf dem gesamten Schulgelände der Gebrauch von 
Handys/Smartphones, Tablets und ähnlichen Geräten untersagt. Diese Geräte müssen, 
sofern sie überhaupt in die Schule mitgebracht werden, nicht sichtbar und stummge-
schaltet aufbewahrt werden. Diese Regelung gilt bis 15:15 Uhr. 

 Über Ausnahmen kann nur eine Lehrkraft entscheiden. 

 Toilettenregelung (Klasse 5 – Q4): Wer während der Unterrichtszeit auf Toilette gehen 
möchte, darf sein Handy nicht mitnehmen. 

 Lernende der Klasse 8 – Q4 dürfen das Handy/Smartphone, Tablet und ähnliche Gerä-
te stummgeschaltet auf dem Schulgelände benutzen. Allerdings nur 
 -  in den großen Pausen und in der Mittagspause (nicht in ggf. angebotenen kleinen  
    Pausen), 
 -  in Arbeitsstunden/Freistunden, 
 -  mit Schülerausweis zum Nachweis der Jahrgangsstufe. 
 -  Niemand darf gestört werden (lautes Telefonieren, Musik hören). 

 Während des Unterrichts gilt folgendes: 
- Handys/Smartphones, Tablets und ähnlich Geräte müssen nicht sichtbar und 

stummgeschaltet aufbewahrt werden. 
- Nur nach Aufforderung der Lehrkraft dürfen die Geräte für Unterrichtszwecke benutzt 

werden. 
- Die Nutzung von Handys oder anderen mobilen Geräten zu privaten Zwecken ist 

verboten. 

 Lehrkräfte können ihre Lerngruppen auffordern, die Handys während der Unterrichts-
stunde, für Jg. 5 – 7 während der gesamten Unterrichtszeit, in einer in jedem Unter-
richtsraum bereitgestellten Box zu deponieren. 



Bei Verstoß gegen diese Regelung wird das Handy eingesammelt und kann erst nach Un-
terrichtsende mit Nachweis (z.B. Schülerausweis) abgeholt werden - bei wiederholtem 
Verstoß nur von den Erziehungsberechtigten. Auch fließt ein Regelverstoß in die Sozial-
verhaltensnote ein. 

Beim Verdacht auf eine Straftat in der Schule werden die Erziehungsberechtigten und die 
Schulaufsichtsbehörde informiert, die gegebenenfalls die Polizei einschaltet. 

Wir empfehlen dringend, ein Handy mit dem Namen des Besitzers zu kennzeichnen, falls 
es mit in die Schule genommen wird. Auch empfiehlt es sich, die Nutzung während der 
Schulzeit auf die telefonische Kontaktmöglichkeit einzuschränken. 

Die folgende Seite gibt Ihnen Handreichungen und Unterstützung, wie Sie das Handy Ih-
res Kindes „kindersicher“ machen können. 
https://www.medien-kindersicher.de (Die wichtigsten Einstellungen werden hier meist in 
einem Video verständlich erklärt und gezeigt.) 

 

Natürlich sehen wir uns als Schule auch in der Verantwortung, unsere Lernenden aufzu-
klären, zu unterstützen und ihnen einen verantwortlichen Umgang mit den Möglichkeiten, 
die diese Mobilgeräte bieten, zu vermitteln. 

Hier ein paar Beispiele: 

- Ein Mobbing-Interventions-Team aus Lehrkräften dient als Anlaufstelle bei Cybermob-
bing. 

- Im Rahmen des Medienkonzepts für Jg. 5 – 7 ist eine verantwortungsvolle Nutzung im-
mer wieder Thema. 

- Im Jg. 5 informieren Mediencoaches in einem Peer-to-peer-Ansatz über Chancen und 
Probleme neuer Medien, z.B. dem Recht am eigenen Bild, dem sicheren Umgang mit Fo-
tos und Videos, dem bewussten Umgang mit sozialen Netzwerken und Messenger-
Diensten und den rechtlichen Grundlagen dazu. 

 

 

Ursula Wachter-Bieri                               Schulelternbeirat der RKS 

(Schulleiterin) 

 

https://www.medien-kindersicher.de/

